
Name und Anschrift des Anmelders. Oft ist
der Erfinder auch der Anmelder. Bei Firmen
stehen hier Name und Anschrift des Unter-
nehmens.

Kurzbezeichnung der Erfindung

In diesem einführenden Absatz wird meist
der Wortlaut des Oberbegriffes des An-
spruch 1 wiedergegeben. Es genügt, wie im
nebenstehenden Beispiel, auf den Oberbe-
griff hinzuweisen.

Hier beschreiben Sie den Stand der Technik,
von dem Ihre Erfindung ausgeht. Dabei
erwähnen Sie Ihre Erfindung noch nicht.
Sämtliche Vorveröffentlichungen auf dem
technischen Gebiet Ihrer Erfindung sowie
alles, was der Allgemeinheit zugänglich ist,
zeigen den Stand der Technik. Wenn möglich
sollten Sie die nächstliegenden Schriften nen-
nen und aus diesen Schriften zitieren.

Zählen Sie die Nachteile des vorher
beschriebenen Standes der Technik auf.
Erwähnen Sie nur die Nachteile, die mit 
Ihrer Erfindung, wie sie weiter unten
beschrieben wird, beseitigt werden. Seien 
Sie nicht zurückhaltend beim Aufzählen von
Nachteilen.

Nennen Sie die wichtigsten Vorteile Ihrer
Erfindung in Aufgabenform.

Hier können Sie im kennzeichnenden Teil des
Anspruch 1 genannte Merkmale wiederholen
oder wie im Beispiel die Kurzform wählen.

Erwähnen Sie an dieser Stelle möglichst 
viele Vorteile der Erfindung. Auch weniger
wichtig erscheinende Vorteile sollten genannt
werden.
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Peter Mustermann                                                 Datum
Kreativstraße 22
D-12345 Erfinderburg

Solarjalousie

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung entsprechend dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

Damit Strom erzeugende Solarzellen einen hohen
Wirkungsgrad erzielen, sollten die Oberflächen sauber und im
rechten Winkel zur Einfallsrichtung des Sonnenlichtes ausge-
richtet sein.

Es ist bekannt, Solarzellen auf Dächern von Gebäuden anzu-
bringen. DE 1900 069 zeigt beispielsweise ein System, bei dem
Solarzellen auf einzelnen Dachziegeln angeordnet sind. Bei der
Montage der Solarzellen auf dem Dach ist die Ausrichtung der
Solarzellen fest vorgegeben, so daß die Stromerzeugung mit
dem veränderlichen Sonneneinfall schwankt. Es ist auch eine
ständige Reinigung der Solarzellen erforderlich.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine einfache Vorrichtung zum
Halten von Solarzellen zu schaffen, die eine variable
Ausrichtung nach dem Einfallswinkel des Sonnenlichtes und
einen leichten Zugang ermöglicht.

Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit den Merkmalen
des Anspruch 1 gelöst.

Jalousien bilden einen idealen Träger für Solarzellen, weil sie bei
Sonneneinstrahlung in den Fensteröffnungen hängen und direkt
der Strahlung ausgesetzt sind. Da die Lamellen einer Jalousie
verstellbar sind, können sie zusammen mit den Solarzellen auf
den Einfallswinkel des Sonnenlichtes ausgerichtet werden.

Die auf den Lamellen angebrachten Solarzellen sind leicht
zugänglich und können einfach von Schmutzschichten, die das
Licht absorbieren, befreit werden.

Die Solarzellen sind der Witterung nicht ausgesetzt. Damit
kann auf schützende Glas- oder Kunststoffschichten weitge-
hend verzichtet werden.

Es ist weiterhin von Vorteil, für den Sonnenschutz einen elek-
trischen Antrieb vorzusehen, der die Lamellen in Abhängigkeit
vom Einfallswinkel des Sonnenlichtes selbständig einstellt.

Muster einer Patentanmeldung
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!Falls diese Seite nicht ausreicht, bitte weitere Seiten einfügen!

Einleitung einer Patentanmeldung
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Nun beschreiben Sie die Erfindung anhand
eines oder besser mehrerer Beispiele. Die
Beschreibung der Ausführungsbeispiele ist
mit einer Bauanleitung vergleichbar. Sie muß
so ausführlich und verständlich sein, daß ein
Fachmann mit Hilfe der Beschreibung die
Erfindung nachbauen oder nacharbeiten
kann. Zur Erläuterung der Erfindung sollten
Sie Zeichnungen zu Hilfe nehmen, die ver-
schiedene Ansichten oder Funktionen Ihrer
Erfindung zeigen. Wichtige Details erhalten in
den Zeichnungen Bezugszeichen, auf die Sie
sich in der Beschreibung beziehen.

Beschreiben Sie Ihre Erfindung so ausführlich
wie möglich. Bringen Sie möglichst viele
Alternativen. Je vollständiger alle Einzelheiten
beschrieben sind, desto leichter wird es sein,
einen umfassenden Schutz der Erfindung mit
Hilfe einer später überarbeiteten und verbes-
serten Anmeldung zu erzielen.

Eine Patentanmeldung gilt nur dann als
rechtswirksam eingereicht, wenn ein
Patenterteilungsantrag beigefügt ist.
Bitte benutzen Sie den beiligenden
Antrag. Vergessen Sie nicht im Antrag
den Namen des Anmelders zu nennen
und unten zu unterschreiben.

Weitere Hilfen erhalten Sie durch das
„Merkblatt für Patentanmelder“ vom

Deutsches Patentamt 
Zweibrückenstraße 12
80331 München

Beschreibung
von
Ausführungs-
beispielen

Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den Zeichnungen
dargestellt und werden im folgenden näher beschrieben.
Es zeigen

Figur 1: eine perspektivische Ansicht einer Jalousie; und
Figur 2: einen senkrechten Schnitt durch eine Lamelle 

mit eingelassenen Solarzellen.

Bei einer Jalousie 1, die insbesondere an der Innenseite eines
Fensters oder einer Tür befestigt ist, sind in bekannter Weise
eine Anzahl waagerechter Lamellen 2 aus Blech, Holz, Glas
oder Kunststoff zwischen Führungssträngen 3 aufgehängt.
Seitliche Steuerleinen 4 dienen zur Lagerung und Einstellung
des Neigungswinkels der Lamellen. Auf den Oberseiten der
Lamellen 2 sind flache Solarzellen 5 angebracht. Die Anzahl der
Solarzellen 5 auf einer Lamelle 2 richtet sich nach dem
Strombedarf. Nach Figur 2 sind die Solarzellen in den
Kunststoff einer Lamelle eingelassen.

Um beim Heraufziehen der Jalousie ein Verkratzen der
Solarzellen 5 durch darüberliegende Lamellen 2 zu vermeiden,
sind zwischen den Lamellen 2 Abstandhalter 6 angebracht, die
eine etwas größere Stärke als die Solarzellen 5 aufweisen. Es ist
vorteilhaft, die Abstandhalter 6 als Zylinder auszubilden, die in
Steuerleinen 4 eingehängt werden. In einer nicht dargestellten
Ausführung sind die Solarzellen 5 selbst als Lamellen 2 ausge-
bildet. In einer ebenfalls nicht dargestellten Ausführung ist die
Jalousie von einem elektrischen Antrieb automatisch verstell-
bar, der durch einen Rechner gesteuert ist, an dem ein den
Einfallswinkel des Sonnenlichts messender Sensor angeschlos-
sen ist. In einer weiteren nicht dargestellten Ausführung sind
die Solarzellen 5 auf den nach außen zur Sonne gerichteten
Oberflächen vertikal hängender Lamellen von Lamellenvor-
hängen angebracht. Ihr Einfallswinkel kann  wiederum entspre-
chend dem Lauf der Sonne von Hand oder motorisch verän-
dert werden.

(Der Text Ihrer Anmeldung sollte nach Möglichkeit wesentlich
länger sein als dieses Muster einer Patentanmeldung.)

Hilfen Muster
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!Falls diese Seite nicht ausreicht, bitte weitere Seiten einfügen!
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Die Formulierung von Ansprüchen ist der
schwierigste Teil einer Anmeldung. Die
Ansprüche sollen, um einen breiten Schutz zu
gewähren, so allgemein wie möglich formu-
liert sein, aber dennoch alle wichtigen
Merkmale der Erfindung enthalten.

Stellen Sie eine Liste aller Merkmale Ihrer
Erfindung auf und unterteilen Sie diese in

Merkmale, die schon zum Stand der 
Technik gehören (a)
Merkmale, die für die Erfindung 
unbedingt erforderlich sind (b) und
Merkmale, die zwar hilfreich, aber nicht 
unbedingt erforderlich sind (c).

Teilen Sie die Ansprüche in zwei Abschnitte.

Der erste Abschnitt („Oberbegriff“) beginnt
mit einer Kurzbezeichnung der Erfindung.
Dann zählen Sie die technischen Merkmale
auf, die aus dem Stand der Technik bekannt
sind und die Sie auch bei Ihrer Erfindung ver-
wenden (a).

Den zweiten Abschnitt („Kennzeichnender
Teil“) beginnen Sie mit den Worten „dadurch
gekennzeinet, daß“. Nennen Sie nun alle
Merkmale Ihrer Erfindung, die neu sind und
ohne die Ihre Erfindung nicht funktioniert (b).
Nennen Sie in den Ansprüchen bitte keine
Vorteile.

Dem Anspruch 1 sollten Unteransprüche (2
bis …) folgen. Darin zählen Sie die Merkmale
auf, die für das Funktionieren Ihrer Erfindung
hilfreich, aber nicht unbedingt notwendig sind
(c). Nennen Sie auch alternative Ausführun-
gen. Es sollten die Merkmale aller Aus-
führungsformen aufgeführt sein.

Wahrscheinlich haben Ihre Ansprüche Fehler
und gewährleisten keinen optimalen Schutz.
Nach dieser „provisorischen“ Anmeldung
haben Sie zwölf Monate Zeit, eine zweite
Anmeldung von einem Patentanwalt ausar-
beiten zu lassen, die dann die Priorität der
ersten Anmeldung beansprucht. Spätestens
neun Monate nach dem Anmeldetag sollten
Sie einen Patentanwalt aufsuchen.

Patent-
ansprüche

Anspruch 1
(Haupt-
anspruch)

Unter-
ansprüche

Hilfen 

Vorrichtung zum Halten von elektrischen Strom erzeu-
genden Solarzellen (5),
dadurch gekennzeichnet, daß die Solarzellen (5) auf
oder in der Oberfläche von Lamellen (2) einer Jalousie
befestigt sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die Solarzellen (5) in
den Lamellen (2) eingelassen sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Solarzellen (5) die
Lamellen (2) bilden.

Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß die Lamellen (2)
zusammen mit den Solarzellen (5) waagerecht oder
senkrecht angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß ein elektrischer
Antrieb zum Verstellen der Lamellen (2) vorgesehen ist,
der in Abhängigkeit der Sonneneinstrahlung die
Lamellenstellung steuert.

Muster 

1.

2.

3.

4.

5.

Ansprüche:

Bitte die Zeichnungen auf
einem gesonderten Blatt
einreichen.
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!Falls diese Seite nicht ausreicht, bitte weitere Seiten einfügen!

Ansprüche einer Patentanmeldung
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Die Erfinderbenennung muß auch erfolgen, wenn der Anmelder
selbst der Erfinder ist. Ist der Anmelder Miterfinder, so ist auch er
mitzubenennen.

Bezeichnung der Erfindung (bitte vollständig)

Erfinder (bei mehr als vier Erfindern bitte gesondertes Blatt benutzen.)

Das Recht auf das Patent ist auf den Anmelder übergegangen durch:
(z.B. Erfinder ist/sind d. Anmelder, Inanspruchnahme aufgrd. §§ 6 u. 7 ArbnErfG, Kaufvertag mit Angabe des Datums, Erbschaft usw.)

Antrag auf Nichtnennung als Erfinder
Nur von denjenigen oben genannten Erfindern auszufüllen, die nach außen hin nicht bekanntgegeben werden wollen(§ 63 Abs.1 S. 3 PatG)
Der Antrag kann jederzeit widerrufen werden. Ein Verzicht des Erfinders auf Nennung ist ohne rechtl.Wirksamkeit (§ 63 Abs.1 S.4 u.5 PatG)

Es wird beantragt, den bzw. die Unterzeichner in der oben angegebenen Patentanmeldung als Erfinder nicht
öffentlich bekanntzugeben. Die Einsicht in die obige Erfinderbenennung wird nur bei Glaubhaftmachung eines
berechtigten Interesses gewährt.

Erfinderbenennung

E

Es wird versichert, daß nach Wissen der Unterzeichner weitere Personen nicht an der Erfindung
beteiligt sind.

Eigenhändige Unterschrift des Anmelders oder der Anmelder bzw. des Vertreters.
Bei Firmen genaue, eingetragene Firmenbezeichnung angeben.

, den

Eigenhändige Unterschrift des Erfinders oder der Erfinder

Amtliches Aktenzeichen (wenn bereits bekannt)

, den

1

2

3

4



zur neuen Entwicklung / techn. Idee / Erfindung

............................................................................................................................... ..............................................

.............................................................................................................................................................................
(im folgenenden „Entwicklung“ genannt)

zwischen dem Erfinder

.............................................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................................
(im folgenden „Erfinder“ genannt)

und dem an einer Lizenz oder Kauf interessierten Unternehmen

............................................................................................................................... ..............................................

.............................................................................................................................................................................
(im folgenden „Interessent“ genannt)

............................................................................
Ort, Datum

........................................................................................
Unterschrift

............................................................................
Ort, Datum

........................................................................................
Unterschrift

Geheimhaltungsvereinbarung

1. Interessent und Erfinder verpflichten sich gegenseitig, alle bezüglich der Entwicklung vom 

Anderen erlangten Erkenntnisse und Informationen, die insbesondere im Zusammenhang mit

Neuentwicklungen, Vorführungen und Versuchen – auch wenn sie außerhalb des Betriebes vor-

genommen werden – , sowie mit Gesprächen stehen, geheim zu halten und auch alle Mitarbeiter

und Angestellte zur Geheimhaltung zu verpflichten.

2. Der Erfinder behält sich das alleinige und uneingeschränkte Recht auf Schutzanmeldungen vor,

solange nicht etwas anderes schriftlich vereinbart ist.

3. Die Verpflichtung zur Geheimhaltung gilt nicht für Entwicklungen, die bereits zum Stand der 

Technik zählen und damit nicht mehr schutzfähig sind.
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an das Rechercheinstitut: (Bitte Adresse der Rückseite dieses Blattes entnehmen.)

.........................................................................................

.........................................................................................

.........................................................................................

.........................................................................................

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit bitten wir Sie eine Recherche zu folgendem Thema/Problem durchzuführen:

.......................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................................

Folgende Schriften sind uns bereits bekannt:......................................................................................................

Bitte suchen Sie (   )  in der Patentliteratur, (   )  in der technischen / wirtsch. Fachliteratur
(   )  Deutschlands (   )  International (   ) der USA     (   )  Japans.

(   )  Bitte benachrichtigen Sie uns, wenn die Kosten DM ..................überschreiten.
(   )  Bitte machen Sie uns zuvor einen Kostenvoranschlag.

Wir benötigen das Rechercheergebnis spätestens bis zum ............................................................
Bitte senden Sie das Ergebnis  (   ) per Brief    (   ) per Fax   (   ) per Eilzustellung   (   ) per Kurier

an:
Name: ............................................................... Ansprechpartner: ..................................................

Straße: .............................................................. Telefon: .....................................................................

PLZ /Ort : ......................................................... Fax: ...........................................................................

Datum .............................................................. Unterschrift ............................................................

Auftrag für eine Recherche
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